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Schweizerische

HauMummen Zeitung
Einziges Organ der schweizerischen Taudstummensache.

Mit Unterstützung von Taubstummenanstalten und Taubstummenfrcunden, von gemeinnützigen Vereinen und
Staatsbehörden^ herausgegeben von Redaktor Eugen Sutermcister, landcskirchlicher Taubstnmmenprediger

des Kantons Bern.

5. Jahrgang

Nr. 18

Erscheint am 1. und IS. jeden Monats
Abonnement: Jährlich Fr. 3.— halbjährlich Fr. I.so. Ausland Fr. 4.20 mit Porto

6eschZftsftelle: Lugen Sutermeister in kern, Salkenplah 1ö

1911

15. Sept.

—ves Lauben Pacht.

^as wàt er sich, ster Iluhelose,

/sus seinem Lager hin unst her?

Vie Iluhe, ciie so übergroße,

5ie lastet aus stem Herren schwer.

Wohl sür unst sür ist's still gewesen

Ihm überm Lageslaus ^uvor,
es sträng von all stem lauten Wesen

Kein Laut in sein verschloss'nes Ohr?

Doch sturst auch er mit her^ linst Lippen

Vom allgemeinen Istenschenglllck,

Vom vollen Lebensbecher nippeil,
Der Lon nur prallt' an ihm Zurück.

hat mitgeweint, sich mitgesreuet,
üenosten gâ stes Lages Pracht,

Sein hei'2 stem Leben auch geweihet,
linst alles, alles mitgemacht.

Verglimmen nun ster 5onne Strahlen
linst senkt sich Finsternis ins Laust,

IZeginnen seines Leistens vualen

linst nehmen balste llberhanst.

lhin ist, als müßt' stas klut erkalten

ihm in ster ewig stummen stacht,

M müßt er sest mit hänsten halten

Sein herz, stess' Schlag er sühlt mit Istacht.

es sucht sein /luge sturchstringen

Vie Finsternisse ringsumher,

Was sollt' sür stugenweist' ihm bringen

vas graue stllstre Schattenmeer?

kr tastet leis an Lisch unst Wänste —

Sie sinst so kalt, staß 6ott erbarm';

er tastet llops sich, strust unst hänste -
Vie einzig nachts noch lebenswarm.

0 staß ster Lag balst wiester käme

Istit seiner Lebenssarbenfreust'!

0 staß stie stacht ein enste nähme

Istit ihrer voppeleinsamkeit!
p. S.
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